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1. Aufgabenstellung 

Die Gemeinde Altenstadt beabsichtigt den Bau eines Feuerwehrhauses zwischen den Orts-
teilen Heegheim und Lindheim (s. Abbildungen 1). Die verkehrliche Anbindung der Feuer-
wache an das öffentliche Straßennetz ist über einen Anschluss an die Kreisstraße K 237 
vorgesehen.

Aufgabe der vorliegenden Verkehrsuntersuchung war es, die zu erwartenden Ziel- und 
Quellverkehrsstärken der geplanten Feuerwache zu ermitteln und den Anschlussknoten-
punkt dieser Wache an die K 237 auf seine Kapazität (Leistungsfähigkeit) hin zu überprü-
fen, zu dimensionieren und vorzuplanen. Als Grundlage für die Ermittlung der Dimensionie-
rungsbelastungen bezogen auf den Prognosehorizont 2035 dienen die mit dem viacountII-
Gerät von der Gemeinde Altenstadt erfassten stündlichen Verkehrsstärken. 

Abbildungen 1   

Plangebiet auf der Grund-
lage des Datenauszugs der 
Gemeinde Altenstadt sowie 
des eingefügten Vorent-
wurfs vom 01.08.2023 der 
Gerhardt Architekten Nidda 
(blaue Beschriftungen er-
gänzt) 
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2.  Zusammenstellung der zu erwartenden Ziel- und Quellver-
kehrsstärken der geplanten Feuerwache 

Außer in den Schulferien finden montags von 17 bis 18 Uhr die Übungen der Kinderfeuer-
wehr statt. Im Anschluss daran übt die Jugendfeuerwehr von 18 bis 19 Uhr. Zu beiden 
Übungen werden die Kinder mit jeweils 5 bis 10 PKW gebracht bzw. abgeholt. 

Alle 14 Tage finden donnerstags von 20 bis ca. 22 Uhr die Übungen der Einsatzabteilung 
mit einem Ziel- und Quellverkehr der Einsatzkräfte von jeweils ca. 25 PKW statt. Jeweils 
um eine Woche versetzt werden zweiwöchentlich donnerstags ab 20 Uhr Übungen und 
Fortbildungen (Gefahrgutzug, Katastrophenschutz, Zugführer, usw.) abgehalten. Hier ist mit 
maximal 10 PKW pro Übung zu rechnen. 

3. Dimensionierungsbelastungen des Anschlussknotenpunkts 

Die Dimensionierungsbelastungen des Anschlussknotenpunkts des geplanten Feuerwehr-
hauses Heegheim/Lindheim an die K 237 basieren auf Prognosebelastungen, denen die 
vom 30. November bis zum 20. Dezember 2023 mit dem viacountII-Gerät erfassten Ver-
kehrsstärken zugrunde liegen. Aus der Ganglinie der Kraftfahrzeuge aus Richtung Lind-
heim in Abbildung 2 ist ersichtlich, dass die maximalen täglichen Stundenbelastungen zwi-
schen ca. 60 und 80 Kraftfahrzeugen pro Stunde und mit einem pauschalen Umrechnungs-
faktor von 1,1 70 bis 90 Pkw-Einheiten pro Stunde liegen. 

Abbildung 2  Ganglinie der Zählung der stündlichen Kraftfahrzeuge aus Richtung Lindheim vom 
30. November bis zum 20. Dezember 2023 
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Die in Abbildung 3 dargestellten Ganglinien zeigen auf, dass im Zeitraum vom 30. Novem-
ber bis zum 20. Dezember 2023 in Richtung Lindheim maximale stündliche Belastungen 
von ca. 70 bis 90 Kraftfahrzeuge pro Stunde und mit einem pauschalen Umrechnungsfaktor 
von 1,1 ca. 80 bis 100 Pkw-Einheiten pro Stunde auftraten. 

Abbildung 3  Ganglinie der Zählung der Kraftfahrzeuge in Richtung Lindheim vom 30. November bis 
zum 20. Dezember 2023 

Mit einem durchschnittlich jährlichen Zuwachs von 0,5% bis zum Jahr 2035 ergibt sich ein 
Prognosezuschlag von 12 x 0,5% = 6% und damit maximale Verkehrsstärken von 
ca. 90 [Kfz/h] bzw. ca. 100 [Pkw-E/h] aus Richtung Lindheim und ca. 100 [Kfz/h] bzw. 
ca. 110 [Pkw-E/h] in Richtung Lindheim. 
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4. Kapazitätsberechnungen 

Um dazulegen, dass durch den Anschluss der geplanten Feuerwache an die K 237 in kei-
nem Fall Stauungen zu erwarten sind, wird nachfolgend ein Kapazitätsnachweis mit über-
höhten fiktiven Werten durchgeführt. Statt der maximalen Prognosebelastungen von 100 
bzw. 110 [Pkw-E/h] pro Richtung (s. Abschnitt 3) werden jeweils 400 !! [Pkw-E/h] und statt 
der 1 bis 2 Kraftfahrzeugen des Feuerwehrhauses Heegheim/Lindheim pro Tag 40 !! pro 
Stunde angesetzt. 

Mit dem Programm „KNOBEL“ in der aktuellen Version 7.1.19, das auf dem „Handbuch für 
die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen HBS“ [1] aufbaut und deren Ergebnisse von 
der Hessischen Straßen- und Verkehrsverwaltung anerkannt werden, ergeben sich in der 
Anlage ohne die Anordnung von Zusatzfahrstreifen mit den oben genannten überhöhten 
Werten die gute Qualitätsstufe B nach der in Tabelle 1 wiedergegebenen Einteilung des 
vorgenannten Handbuchs nur geringe Wartezeiten. Dieses Ergebnis schließt Staus im Be-
reich der Kreisstraße K 237 völlig aus. 

Tabelle 1 Qualitätsstufen für nicht lichtsignalgeregelte Knotenpunkte und Kreisverkehre nach dem 
„Handbuch für die Bemessung von Straßenverkehrsanlagen“ [1] 
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5. Erläuterungen zur Gestaltung des Anschlusses des geplan-
ten Feuerwehrhauses Heegheim/Lindheim an die K 237  

Wie im Abschnitt 4 nachgewiesen, kann eine nicht lichtsignalgeregelte Einmündung als 
Form der Anbindung des geplanten Feuerwehrhauses Heegheim/Lindheim an die K 237 
die zu erwartenden Ziel- und Quellverkehrsstärken des Plangebiets ohne Zusatzfahrstreifen 
aufnehmen. 

Der Anschlussbereich der Feuerwache (s. Abbildung 1) befindet sich im anbaufrei geführ-
ten Bereich der Kreisstraße K 237 und ist damit gemäß den „Richtlinien für die Anlage von 
Landstraßen“ (RAL) [2] der Forschungsgesellschaft für Straßen- und Verkehrswesen 
(FGSV) zu gestalten. Sie dient danach dem nahräumigen Verkehr, ist mit den in den Abbil-
dungen 2 und 3 ausgewiesenen geringen Verkehrsstärken und dem derzeitigen Ausbau in 
die Entwurfsklasse EKL 4 einzuordnen. Die Abmessungen des Querschnitts liegen unter 
denen des Regelquerschnitts RQ 9 der vorgenannten Richtlinien. 

Auszug aus Abschnitt 6.4.6 der „Richtlinien für die Anlage von Landstraßen“ (RAL) [2]: „An 
Straßen der Entwurfsklasse EKL 4 werden gering belastete Wirtschaftswege oder Grund-
stückszufahrten regelmäßig ohne bauliche Veränderungen angeschlossen.“ Mit den 1 bis 2 
Kraftfahrzeugen, die täglich zur Feuerwache fahren, ist damit belegt, dass keine Aufweitun-
gen für Zusatzfahrstreifen beispielsweise in Form von Abbiegefahrstreifen erforderlich sind. 
Die im Regelfall nur an wenigen Nachmittagen oder -abenden in der Woche stattfindenden 
Feuerwehrübungen mit etwas höheren Verkehrsstärken sind nicht zu berücksichtigen. Die 
derzeitige Geschwindigkeitsbegrenzung der Kreisstraße K 237 auf 70 [km/h] im Planbe-
reich unterstützt diese Feststellung. 

Beim Fahrkurvennachweis für die Einsatzfahrzeuge wurde nachfolgenden Hinweis der 
RAL [2] berücksichtigt: „Bei geringem Aufkommen von Fahrzeugen des Schwerverkehrs 
(< 2 Fahrzeuge /h) dürfen beim Nachweis der Befahrbarkeit mit Hilfe von Schleppkurven 
die benachbarten Fahrstreifen mitbenutzt und die Fahrweise 2 zugrunde gelegt werden.“ 

Die nachfolgende Abbildung 4 enthält einen Gestaltungsvorschlag im Rahmen der Vorpla-
nung für den Anschluss des Feuerwehrhauses Heegheim/Lindheim an die K 237, der die 
oben genannten Vorgaben der „Richtlinien für die Anlage von Landstraßen“ (RAL) berück-
sichtigt. Die Radien der beiden Eckausrundungen betragen 9,00 m. 

Um den Anschluss senkrecht auf die Kreisstraße zu führen, musste die öffentliche grau 
dargestellte Fläche nördlich des Wasserfallwegs (s. Abbildung 5) in Anspruch genommen 
werden. Zwischen der Fahrbahn des Anschlusses und dem im Abbildung 5 eingetragenen 
Punkt A liegt ein 0,50 m breiter Grünstreifen. 

Der im Vorentwurf der Gerhardt Architekten Nidda vom 01.08.2023 (s. Abbildung 1) vorge-
sehene „Flaschenhals“ verhindert das Ein- und Ausfahren zu den eingetragenen Fahrzeug-
plätzen. Die in Abbildung 4 vorgeschlagene befestigte Fläche zwischen diesen Abstellplät-
zen und den Wasserfallweg kann durch ein Vorschieben des Feuerwehrhauses verkleinert 
werden. Hierzu werden Fahrversuche auf einer entsprechend abgesteckten Fläche mit den 
dort künftig eingesetzten Fahrzeugen empfohlen. 
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Abbildung 4  Gestaltungsvorschlag (Vorplanung) für den Anschluss des Feuerwehrhauses Heeg-
heim/Lindheim an die Kreisstraße K 237  

Abbildungen 5   

Ausschnitt aus der von der Ge-
meinde Altenstadt zur Verfügung 
gestellten Flurkarte vom 2.8.2023 

A 
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Die Abbildungen 6a bis 6e enthalten für die Ein- und Ausfahrten zur Feuerwache sowie 
für das Zurückstoßen erforderlichen Fahrkurven der Eckpunkte eines 3-achsigen Müllfahr-
zeug ohne Nachläufer mit einer Länge von 10,00 m. Dieses Fahrzeug entspricht vermutlich 
den Feuerwehrfahrzeugen der Gemeinde Altenstadt. Personenkraftwagen können dem an-
gesetzten Müllfahrzeug ausweichen. Das Begegnen zweier 3-achsigen Müllfahrzeugs ohne 
Nachläufer ist im Anschlussbereich möglich.  

Abbildungen 6:  Fahrkurven eines 3-achsigen Müllfahrzeug ohne Nachläufer mit einer Länge von 10,00 m 

Abbildungen 6 

a) Rechtsabbiegen von der K 237, 

b) Linksabbiegen von der K 237, 

c) Rechtseinbiegen in Richtung Lindheim (das Links-
einbiegen in die K 237 ist unproblematisch!), 

d) Zurückstoßen zum Wenden für die Ausfahrt oder 
um nach der Einfahrt rückwärts an die Rampe zu 
fahren, 

e) wie d). 

d e 

a b 

c 
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Die in Abbildung 7 eingetragen Sichtflächen für eine zulässige Geschwindigkeit auf der 
Kreisstraße K 237 von 70 [km/h] zeigt das nach den „Richtlinien für die Anlage von Land-
straßen“ (RAL) [2] zu schaffende freizuhaltende Sichtfeld für die Anfahrsicht in der unterge-
ordneten Knotenpunktzufahrt.  

Aufgestellt:    Gießen, den 09. Januar 2024 

Abbildung 7 

Freizuhaltendes Sichtfeld für die An-
fahrsicht in der untergeordneten Kno-
tenpunktzufahrt nach den „Richtlinien 
für die Anlage von Landstraßen“ (RAL) 
der Forschungsgesellschaft für Stra-
ßen- und Verkehrswesen (FGSV) [2] 
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Anlage 

Ergebnisse des Kapazitätsnachweises nach HBS [1] für den Anschlussknotenpunkt der geplanten Feuerwache 
an die K 237 mit den Dimensionierungsbelastungen 2035 nach Abschnitt 3


